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Tini | Simple and Clean

Jahrestagung der Heinrich Böll Stiftung BW
Karlsruhe, 11.03.2023

M.Sc. Frank Hettler Dipl.Ing (FH) – Bereichsleitung Zukunft Altbau
Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Württemberg

Quo Vadis Wärmewende 
Baden-Württemberg?
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o Neutrales Informations- und Marketingprogramm 
zur energetischen Gebäudesanierung

o Für Wohngebäude, Nichtwohngebäude und 
Experten: gewerkneutral, ganzheitlich und 
kostenlos

o Kooperationspartner: zentrale Plattform 
für Verbände, Kammern und 
Expertennetzwerk

o Programmträgerin: KEA Klimaschutz- und 
Energieagentur Baden-Württemberg GmbH

o Gefördert durch das Umweltministerium 
Baden-Württemberg

Zukunft Altbau 
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Rahmen und 
Klimaschutzgesetze
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CO2-Uhr der Mercator-Stiftung

Quelle: www.mcc-berlin.net

Quelle: die Zeit
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Quelle: www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/bilder/dateien/entwicklung_der_treibhausgasemissionen_in_deutschland.pdf

* Die Aufteilung der Emissionen weicht von 
der UN-Berichterstattung ab, die 
Gesamtemissionen sind identisch. 

** entsprechend der Novelle des Bundes-
KSG vom 12.05.2021, Jahre 2022-2030 
angepasst an Über- & Unterschreitungen

Energiewirtschaft

Industrie

Gebäude

Verkehr

Landwirtschaft

Abfallwirtschaft und Sonstiges

Klimaschutzgesetz Bund - Treibhausgasemissionen
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67

THG-Emissionen Gebäudesektor in D nach KSG

Quelle, basierend auf: https://www.umweltbundesamt.de/daten/klima/treibhausgas-emissionen-in-deutschland
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Quelle, basierend auf: https://www.umweltbundesamt.de/daten/klima/treibhausgas-emissionen-in-deutschland 

THG-Emissionen Gebäudesektor in D nach KSG
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ca. -40%
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o Alle Bereiche mit (hoch-)ambitionierten Zielen
o „Falls sich abzeichnet, dass diese nicht erreicht werden, beschließt die Landesregierung zusätzliche Maßnahmen.“

Sektorziele 2030 und klimaneutrales BW bis 2040

Quelle: https://www.zsw-bw.de/fileadmin/user_upload/PDFs/Pressemitteilungen/2022/220624_Foliensatz_Sektorziele_BW.pdf
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Umsetzung: 
Das sagt die 

Wissenschaft
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Forschungsvorhaben 
„Sektorziele 2030 und klimaneutrales BW 2040“ (06/2022)
www.ifeu.de/projekt/sektorziele-bw-2030/
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Sanierungsniveau Heizung Photovoltaik

Ausbauziele

PV-Pflicht 

BW: Keine rein-fossilen 
Heizungen ab 2023 /

Bund: 65% EE ab 2024

Dämmstandard:
EH 55 / BEG-EM

Kreislauf-
wirtschaft

Mehr Schlagkraft /
Automatisierung

à höhere Modernisierungsrate

Erneuerbarer 
Strom 

(Windausbau)

Keine 
„neuen 

Altbauten“

Forschungsvorhaben Sektorziele 2030: Gebäudesektor
CO2-Minderung von 39 % bis 2030 

1 2 3
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Forschungsvorhaben Sektorziele 2030:
Sanierungsniveau

o Ziel: 8% Endenergieminderung bis 2030
o Unterschied: „tiefe“ Sanierungen (EH 55) / Standardsanierung bzw. Einzelmaßnahmen
o Fazit: mehr und bessere Sanierungen gefordert; weg von Pinselsanierungen

BEG-Einzel-
maßnahme

Unterhalb 
gesetzlicher 
Anforderung

Passivhaus Gesetzliche 
Anforderungen

Sanierungsniveau EH 55 (BEG-EM-Förderung)1
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Erneuerbare 
Energien

Energieeinsparungen 
durch Effizienzgewinn

SynFuels
Größenordnung 0-5%

Biomasse
Hybridheizungen

Wärmepumpen

Wärmenetze
(Abwärme/Fernwärme usw.)

Fossile Heizungen

bisher in 
Zukunft

Die Angaben sind als Größenordnungen zu verstehen; tatsächliche Entwicklungen abhängig von 
Zeithorizont, verschiedenen (gesetzlichen wie technischen) Rahmenbedingungen und je nach Definition.

Wie heizen wir in Zukunft? 

!
!

2

Wärme-
versorgung
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Forschungsbericht Sektorziele 2030:
o Ab 2023: keine neuen fossile Heizungen
o Reine Wärmepumpennutzung –

auch im Bestand; Spitzenlast: Heizstab 
(Kosten! Netzprobleme!)

Bundespolitik:
o Rasche Transformation à weg von Verbrennung 

fossilen Energieträgern (Öl/Gas) à technologie-
offen mit „großer Rolle für Wärmepumpe“

o „Aufbauprogramm Wärmepumpe“ mit Ziel 2025: 
500.000 Wärmepumpen/Jahr (Interesse 1 Mio./a)

Quellen: Grafik oben – www.bdh-industrie.de/heizsysteme, Grafik unten – BWP

2

Einzelheizungen
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Fahrplan Wärmepumpen-Hochlauf (Stand 15.02.2023)
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/F/20230215-fahrplan-wp-hochlauf-2023.pdf?__blob=publicationFile&v=6
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Kommunale Wärmeplanung BW

Quelle: Stadt Zürich

2
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Jährlicher Bruttozubau in MW/a

PV-Stromerzeugung
Forschungsbericht Sektorziele 2030:
o Verdopplung in 4 Jahren; Verdreifachung 

ab dem 5. Jahr gegenüber heute
o 4,6 Mio. m² PV pro Jahr à 2 m² pro 

Wohnhaus und Jahr

Beispiel 2023-2025: 
Aufteilung zur Hälfte nach Wohngebäuden (WG) + Nichtwohngebäuden (NWG): 
o Bei 70 m² Dachfläche pro Einfamilienhaus (≙ 14 kWp) à 33.000 Wohnhäuser
o Bei 250 m² pro Dach auf NWG (≙ 50 kWp) à 9.000 Nichtwohngebäude 
o Optional: Fassade (NWG) + Agro-PV + Floating-PV + …

3
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Exkurs: 
Neubau ≠ Klimaschutz
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Quelle: dena-Gebäudereport 2023

Neubau dient nicht dem Klimaschutz
o Auch Plusenergiegebäude müssen ihre Herstellungsenergie erwirtschaften; 

das dauert mind. 20 Jahre
o Abrissrate ca. 5.000 Gebäude/a
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Wir haben zwar Wohnungsmangel 
- aber vor allem ein Wohnflächenverteilproblem
o 2021: 47,7 m²/Person (Trend +0,6%/a)

Quelle: Destatis 2022b nach dena-Gebäudereport 2023
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Umsetzung: 
Das sagt die Praxis
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Digitalisierung
• Gebäudelogbuch (EPBD), 

fehlende Gebäudedaten 
• E-Ausweis / 

Gebäudekataster
• iSFP mit dynamisierten 

Preisen

Qualität der Energieberatung
• Schlecht/unzureichende

Ausbildung
• Oft im Widerspruch mit SHK

Qualitätsmängel
• Geringe Sanierungstiefe
• Pinselsanierungen
• Lock-in-Effekte

Fachkräfte ( Handwerk & 
Beratung)
• v.a. technische Gewerke 

unterbesetzt
• Neutralität?
• Qualitätsmangel

Fehlende Transparenz
• Viele, unterschiedliche 

Meinungen (z.B. 
Wasserstoff, e-fuels, 
Einsatzmögl. Von Wäpu)

• Jedes Gebäude ist ein 
Einzelfall

• Schwierige Vergleich- / 
Nachvollziehbarkeit 

Ressourcenengpässe / 
Materialmangel
• Fehlende WäPu, PV-

Anlagen, etc.
• Versorgungssicherheit & 

Planbarkeit

Achtung verschiedene Zielgruppen: 
Selbstnutzer*innen, Vermieter*innen,
Wohnungsunternehmen

Kreditwürdigkeit
• Rentner
• Selbstständige

Energiepreise
• Verhältnis Öl/Gas 

zu Strom
• Energiepreisbremsen
• Entwicklung CO2-Bepreisung

Kosten
• Keine Transparenz ohne iSFP 
• zu viel Wohnfläche (vor 

allem bei älteren 
Eigentümern)

• „Rentabilität“ für 
Vermietende

• Hohe Handwerkskosten
• Hohe Materialkosten
• Hohe Kaufkosten 

(Grundstück/Gebäude) 
à keine Ressourcen „übrig“

Eigentümer
Vermieter-Mieter-Dilemma
• Teilwarmmiete und 

Aufteilung der CO2-
Bepreisung als Ansatz

Standards
• GEG-Vorgaben: Heizung mit 

zu vielen Ausnahmen 
(Hoffnung auf 65%EE), 
schlechte Hülle bzw. 
Effizienz

• Zu wenig Verpflichtung zur 
Sanierung (bei worst-
performing-Gebäuden) 
insbes. Vermietende

• Gebäudeabbruch zu leicht

Komplexität
• Denkmalschutzrecht
• WEG
• Förderung & GEG

Vollzug
• Keine Daten
• Keine Evaluation
• Keine Bußgelder

Förderung
• Komplexität, Bürokratie
• Zeitliche Verzögerung
• Häufige Änderungen 

(= Unsicherheit)
• Mitnahmeeffekte

Fehlendes Wissen / Falschinformationen
• eigenes Gebäude (Zustand, 

Sanierungsbedarf &95c5d9 Möglichkeiten)
• Förderung & Finanzierung, Contracting
• Zusätzliche Mehrwerte (Komfort, 

Wertsteigerung, Ökologie etc.)
• Vorbehalte: „atmende Wände“…
• Baustoffe (z.B. Umweltauswirkungen von 

Dämmstoffen)

Fehlende Änderungs-
bereitschaft
• bezgl. Erscheinungsbild 

Gebäude (Steine, Fenster, 
Dach)

• Vor allem bei älteren 
Eigentümern

• Entscheidungskomplexität 
bei WEGs

WirtschaftPraxis

Recht

Hemmnisse
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Klimaneutralität
2040/45?

EnEV
2014

GEG
2020

Paris
2015

Ziele 
2030

GEG 
2025

10/2022
EnSimiMaV

01/2024
65%-EE

07/2022
Konzept 
65%-EE

GEG 
2023

2026
MEPS

Politische Aktivitäten Gebäudesektor in D
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Reaktionen aus der Presse
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Umsetzung: 
Vorgaben im Land
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„….Maßnahmen des KMR [werden] dem Anspruch einer Vorreiter-
rolle Baden-Württembergs im Klimaschutz noch nicht gerecht.“

Land: Klimaschutzmaßnahmenregister (KMR)

o Zuständig: 
11 Ministerien + Staatsministerium

o Aktuell: 252 Maßnahmen 
(33 davon Gebäudesektor) Flexibilität, Schlagkraft und 

Verbindlichkeit für den 
Klimaschutz

„Möglich […] erst, wenn wirklich schlagkräftige, wirkmächtige 
Maßnahmen in das KMR aufgenommen werden“

Stellungnahmen Klimasachverständigenrat:

Quelle: klimaschutzland.baden-wuerttemberg.de/online-kmr
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Land: Klimaschutzmaßnahmenregister (KMR)

Quelle: https://klimaschutzland.baden-wuerttemberg.de/online-kmr
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Packen wir´s an!
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Tini | Simple and Clean

Heinrich-Böll-Stiftung, Karlsruhe 11.03.2023
M.Sc. Frank Hettler Dipl.Ing (FH) 
– Bereichsleitung Zukunft Altbau

Klimaschutz- und Energieagentur Baden-
Württemberg

Keine Wärmewende ohne 
Energieeffizienz: Energetisch 
sanieren, weniger verbrauchen
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Digitalisierung
• Gebäudelogbuch (EPBD), 

fehlende Gebäudedaten 
• E-Ausweis / 

Gebäudekataster
• iSFP mit dynamisierten 

Preisen

Qualität der Energieberatung
• Schlecht/unzureichende

Ausbildung
• Oft im Widerspruch mit SHK

Qualitätsmängel
• Geringe Sanierungstiefe
• Pinselsanierungen
• Lock-in-Effekte

Fachkräfte ( Handwerk & 
Beratung)
• v.a. technische Gewerke 

unterbesetzt
• Neutralität?
• Qualitätsmangel

Fehlende Transparenz
• Viele, unterschiedliche 

Meinungen (z.B. 
Wasserstoff, e-fuels, 
Einsatzmögl. Von WäPus)

• Jedes Gebäude ist ein 
Einzelfall

• Schwierige Vergleich- / 
Nachvollziehbarkeit 

Ressourcenengpässe / 
Materialmangel
• Fehlende WäPu, PV-

Anlagen, etc.
• Versorgungssicherheit & 

Planbarkeit

Kreditwürdigkeit
• Rentner
• Selbstständige

Energiepreise
• Verhältnis Öl/Gas 

zu Strom
• Energiepreisbremsen
• Entwicklung CO2-Bepreisung

Kosten
• Keine Transparenz ohne iSFP 
• zu viel Wohnfläche (vor 

allem bei älteren 
Eigentümern)

• „Rentabilität“ für 
Vermietende

• Hohe Handwerkskosten
• Hohe Materialkosten
• Hohe Kaufkosten 

(Grundstück/Gebäude) 
à keine Ressourcen „übrig“

Eigentümer
Vermieter-Mieter-Dilemma
• Teilwarmmiete und 

Aufteilung der CO2-
Bepreisung als Ansatz

Standards
• GEG-Vorgaben: Heizung mit 

zu vielen Ausnahmen 
(Hoffnung auf 65%EE), 
schlechte Hülle bzw. 
Effizienz

• Zu wenig Verpflichtung zur 
Sanierung (bei worst-
performing-Gebäuden) 
insbes. Vermietende

• Gebäudeabbruch zu leicht

Komplexität
• Denkmalschutzrecht
• WEG
• Förderung & GEG

Vollzug
• Keine Daten
• Keine Evaluation
• Keine Bußgelder

Förderung
• Komplexität, Bürokratie
• Zeitliche Verzögerung
• Häufige Änderungen 

(= Unsicherheit)
• Mitnahmeeffekte

Fehlendes Wissen / Falschinformationen
• eigenes Gebäude (Zustand, 

Sanierungsbedarf &95c5d9 Möglichkeiten)
• Förderung & Finanzierung, Contracting
• Zusätzliche Mehrwerte (Komfort, 

Wertsteigerung, Ökologie etc.)
• Vorbehalte: „atmende Wände“…
• Baustoffe (z.B. Umweltauswirkungen von 

Dämmstoffen)

Fehlende Änderungs-
bereitschaft
• bezgl. Erscheinungsbild 

Gebäude (Steine, Fenster, 
Dach)

• Vor allem bei älteren 
Eigentümern

• Entscheidungskomplexität 
bei WEGs

WirtschaftPraxis

Recht

Hemmnisse

Achtung verschiedene Zielgruppen: 
Selbstnutzer*innen, Vermieter*innen,
Wohnungsunternehmen
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Zielsetzung & CO2-Einsp.?
Messbarkeit?
Termine?
Kosten?

KMR: Maßnahme „Vollzug“

Quelle: um.baden-wuerttemberg.de/de/presse-service/presse/pressemitteilung/pid/kabinett-verabschiedet-klima-massnahmen-register-kmr
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KMR: Maßnahme „Vollzug“ Vorschlag

o Schulung aller Baurechtsverantwortlichen in Verbindung mit den Regierungspräsidien

o Veranstaltungen im online-Format; Nachfrage, wenn Baurechtsamt nicht 
teilgenommen hat

o Verbindliche Vollzugsvorgaben angelehnt an GEG-DVO / Zentrale Elemente schaffen 
z.B. Erfüllungserklärung für Verbindlichkeit von Energieausweisen

o Bußgeldkatalog installieren und aktivieren
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KMR: Maßnahme BAFA-Förderung

o DF Kredit für BAFA-
Einzelmaßnahmen
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Digitalisierung
• Gebäudelogbuch (EPBD), 

fehlende Gebäudedaten 
• E-Ausweis / 

Gebäudekataster
• iSFP mit dynamisierten 

Preisen

Qualität der Energieberatung
• Schlecht/unzureichende

Ausbildung
• Oft im Widerspruch mit SHK

Qualitätsmängel
• Geringe Sanierungstiefe
• Pinselsanierungen
• Lock-in-Effekte

Fachkräfte (Handwerk & Beratung)
• v.a. technische Gewerke 

unterbesetzt
• Neutralität?
• Qualitätsmangel

Fehlende Transparenz
• Viele, unterschiedliche 

Meinungen (z.B. 
Wasserstoff, e-fuels, 
Einsatzmögl. Von WäPus)

• Jedes Gebäude ist ein 
Einzelfall

• Schwierige Vergleich- / 
Nachvollziehbarkeit 

Ressourcenengpässe / 
Materialmangel
• Fehlende WäPu, PV-

Anlagen, etc.
• Versorgungssicherheit & 

Planbarkeit

Kreditwürdigkeit
• Rentner
• Selbstständige

Energiepreise
• Verhältnis Öl/Gas 

zu Strom
• Energiepreisbremsen
• Entwicklung CO2-Bepreisung

Eigentümer
Vermieter-Mieter-Dilemma
• Teilwarmmiete und 

Aufteilung der CO2-
Bepreisung als Ansatz

Standards
• GEG-Vorgaben: Heizung mit 

zu vielen Ausnahmen 
(Hoffnung auf 65%EE), 
schlechte Hülle bzw. 
Effizienz

• Zu wenig Verpflichtung zur 
Sanierung (bei worst-
performing-Gebäuden) 
insbes. Vermietende

• Gebäudeabbruch zu leicht

Komplexität
• Denkmalschutzrecht
• WEG
• Förderung & GEG

Vollzug
• Keine Daten
• Keine Evaluation
• Keine Bußgelder

Förderung
• Komplexität, Bürokratie
• Zeitliche Verzögerung
• Häufige Änderungen 

(= Unsicherheit)
• Mitnahmeeffekte

Fehlendes Wissen / Falschinformationen
• eigenes Gebäude (Zustand, 

Sanierungsbedarf &95c5d9 Möglichkeiten)
• Förderung & Finanzierung, Contracting
• Zusätzliche Mehrwerte (Komfort, 

Wertsteigerung, Ökologie etc.)
• Vorbehalte: „atmende Wände“…
• Baustoffe (z.B. Umweltauswirkungen von 

Dämmstoffen)

Fehlende Änderungs-
bereitschaft
• bezgl. Erscheinungsbild 

Gebäude (Steine, Fenster, 
Dach)

• Vor allem bei älteren 
Eigentümern

• Entscheidungskomplexität 
bei WEGs

WirtschaftPraxis

Recht

Hemmnisse

Kosten
• Keine Transparenz ohne iSFP 
• zu viel Wohnfläche (vor 

allem bei älteren 
Eigentümern)

• „Rentabilität“ für 
Vermietende

• Hohe Handwerkskosten
• Hohe Materialkosten
• Hohe Kaufkosten 

(Grundstück/Gebäude) 
à keine Ressourcen „übrig“
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Klimamaßnahmen-
register (KMR)

Ergänzen um Themen 
wie Suffizienz, 

Legionellenregelung…. 
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Einfluss durch Nutzung

Quelle: Lambrecht/Jungmann
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-32% 229%
(kWh/m²a)

Einfluss durch Nutzung

Quelle: Lambrecht/Jungmann
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Wirtschaftlichkeit allgemein

Wirtschaftlichkeit beeinflussen durch:
o Höhere Steuereinnahmen (CO2-Preis, Mineralölsteuer) 
o und Subventionen für Effizienz
o Minderung von finanzieller Förderung z.B. für Erneuerbare à dann muss 

Ordnungsrecht greifen, um Ziele zu erreichen. 
o Außerdem sozialer Ausgleich Pflicht, damit Ärmere die gesetzlichen Vorgaben 

einhalten können.
o Neuverschuldung (kommende Generationen?)
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BAFA-Werte im Vergleich zu KfW

o 28.07.2022 und 01.01.2023 als Stichtage
(CO2-Preisverschiebung und Gaspreisbremse Ende 2022)

o BAFA: 740.000 Anträge 2022, davon ca. 350.000 07/2022)
https://www.haustec.de/gebaeudehuelle/daemmung/sanierung-beg-novelle-
fuehrt-zu-sinkender-nachfrage

https://www.haustec.de/gebaeudehuelle/daemmung/sanierung-beg-novelle-fuehrt-zu-sinkender-nachfrage
https://www.haustec.de/gebaeudehuelle/daemmung/sanierung-beg-novelle-fuehrt-zu-sinkender-nachfrage

